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Bezirksliga Jungen 19 Süd

SV Olympia Laxten : TSG Dissen 
Sonntag, 06.11.2022, 11:00 Uhr

Wehrkamp-Lemke macht den Sack zu

Auch dank der ungeschlagenen Gerstmayr und Wehrkamp-Lemke konnte die TSG Dissen das
Auswärtsspiel beim SV Olympia Laxten in der Bezirksliga Jungen 19 Süd mit 7:3 für sich
entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 5. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte
sie es auch nicht verhindern, dass Henri Wehrkamp-Lemke den für die Mannschaft siegbringenden
Punkt bereits vor dem letzten Match des Tages fixierte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Hoffschröer / Schenk verloren ihr Match gegen Gerstmayr /
Wehrkamp-Lemke unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 6:11, 8:11, 7:11. Da war final wirklich
nichts zu holen. Mit 3:1 hatten Schupe / Kühlenborg im Doppel gegen Thiem / Manalaki dagegen die
Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim
anschließenden 3:0 gegen Julius Thiem fand Lars Hoffschröer von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Marian Schupe beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Luca Gerstmayr. Da war final wirklich nichts zu holen.
Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Danny
Schenk gegen Kirill Manalaki hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Hanno Kühlenborg bekam am Nachbartisch seinen Gegner Henri Wehrkamp-
Lemke beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:
4. Einen Sieg verpasste Lars Hoffschröer bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Luca Gerstmayr
und er konnte das Match, in das er als überaus favorisiert gegangen war, unterm Strich nicht so
gestalten, wie man es anhand der TTR-Werte erwarten konnte. Marian Schupe hatte seinen Gegner
Julius Thiem beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Danny Schenk, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Henri Wehrkamp-
Lemke verlor. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Erfolg für das Gastteam
vorzeitig fest. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Den Sieg von Kirill
Manalaki konnte Hanno Kühlenborg im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde
es nicht richtig eng. Hierbei überließ Kühlenborg seinem Gegner im zweiten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für die
TSG Dissen.

Nach dieser Niederlage des SV Olympia Laxten geht es nun im nächsten Spiel am 18.11.2022
gegen den VfR Voxtrup, während die TSG Dissen am 06.11.2022 gegen den SV Vorwärts Nordhorn
antritt.

 Statistik:
 SV Olympia Laxten

Doppel: Hoffschröer / Schenk 0:1, Schupe / Kühlenborg 1:0 
Einzel: L. Hoffschröer 1:1, M. Schupe 1:1, D. Schenk 0:2, H. Kühlenborg 0:2 
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 TSG Dissen
Doppel: Gerstmayr / Wehrkamp-Lemke 1:0, Thiem / Manalaki 0:1 
Einzel: L. Gerstmayr 2:0, J. Thiem 0:2, H. Wehrkamp-Lemke 2:0, K. Manalaki 2:0


